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Karlsruhe , 16. Mai .

Ihre Königliche Hoheiten der Großherzog und die Groß -
hrrzogin sind heute Bormittag zu einem kurzen Aufenthalt
nach Schloß Eberstein abgereist.

2 Die Versammlung süddeutscher Forstwirthein Baden -Baden .
Baden , 15. Mai . Heute fand die letzte Versammlung

süddeutscher Forstwirthe statt ; der Abschiedsgruß ist gespro¬
chen , das Abschiedsmahl gehalten , und die werthen Gäste
beginnen sich nach allen Richtungen zu zerstreuen . Es waren
schöne , heitere Tage, die Tage dieser Forstversammlung; die
Einwohnerschaft der Stadt Baden und die großh. Behörden,
sowie sämmtliche Theilnehmer dürfen mit hoher Befriedigung
daraus zurückblicken . Das blühende Thal an der Oos hat
seinen alten Ruf bewährt , der Kurort hat sich manchen
neuen Freund erworben , der freudig dahin zurückkehren
wird , und alle Gäste werden gern der Stadt Baden eine
freundliche Erinnerung bewahren , und noch lange der schönen
Stunden gedenken , die sie während der Versammlung im ge¬
selligen Kreise ihrer Kollegen verlebt .

Die Versammlung war nicht so zahlreich , als man gehofft
hatte . Bei Eröffnung derselben hatten sich 224 Mitglieder
angemeldet ; während der Dauer der Versammlung stieg die
Zahl auf 274 . Die erste Sitzung fand am Morgen des
12. d. statt, und zwar in dem reich geschmückten und festlich
ausgestatteten großen Speisesaal des Konversationshauses.
Der erwählte Geschäftsführer, Oberforstrath v . Gemmin «
gen aus Karlsruhe , empfing die Anwesenden mit freund¬
lichem Willkomm . Ihm folgte der Bürgermeister der
Stadt Baden , welcher an der Spitze des Gemcinderaths
die Gäste begrüßte und ihnen die bestimmte Erinnerungs¬
gabe darbrachte. Die Wahl der Vorstände folgte nun , und
legte die Leitung der Geschäfte und Verhandlungen in die
Hände des Oberforstraths Mantelaus München und Ober¬
forstraths Roth aus Dongueschingen . Hierauf hielt Letzte¬
rer eine» Vortrag über daS Holzerträgniß sämmtlicher Wal¬
dungen des Großherzogthums Baven , woran sich Mitthei¬
lungen ähnlicher Art aus anderen Ländern knüpften . Wei¬
tern Stoff zu den Verhandlungen lieferten einige Forstinstru¬
mente, namentlich ein neues zu Rinnensaaten , und der sog .
Waldteufel zum Roden von Stämmen und Stöcken , dessen
Brauchbarkeit und Zweckmäßigkeit thcils anerkannt, theils in
Frage gestellt wurde. Hierauf folgten einige Berichte über
die der Forstwirthschaft nschtheiligey Naturerscheinungen,
und Anfragen und Antworten über das bereits in Kemp¬
ten angeregte Auftreten der verderblichen Nonne in Wür -
temberg . Oberforstrath Roth ergriff hierauf wieder das
Wort , und lieferte , an seine « ersten Vortrag anknü¬
pfend , Nachweise über den höhern Ertrag der badischen
Gemeindewaldungen, dessen Ursache er in der von dem
Staat geübten Aufsicht und Kontrole findet . Vom ersten
Vorstande aufgefordert, gaben nun verschiedene Redner Dar¬
stellungen dieser Verhältnisse in andern Ländern , namentlich
in Bayern , Würtemberg , Preußen , Frankreich , Sachsen ,
Hessen , Nassau , und der Schweiz, wobei auch die Stel¬
lung und Besoldung des Forstpersonals bei den Gemeinden,
sowie die Bewirthschaftung von Körperschafts - und Privat¬
waldungen die gehörige Berücksichtigung fanden . Als Re¬
sultat dieser höchst interessanten Erörterungen ergab sich , daß
der gute Zustand derGemeindewaldungen überall in gleichem
Verhältnisse stehe mit der mehr oder minder größer» Ein¬
wirkung , die sich der Staat Vorbehalte. Die Gesetzgebung
des Großherzogthums Baden lieferte hiefür den besten Be¬
weis.

Nach der Sitzung vereinigte man sich bei dem gemeinschaft¬
lichen Mittagsmahl im großen Kursaale. Daß dabei die
allgemeinste Heiterkeit herrschte , versteht sich bei einer Ver¬
sammlung von Forstleuten von selbst , und diese konnte durch
die trefflichste Bewirthung und prachtvolle Umgebung nur
erhöht werden . Die dabei ausgebrachten Toaste galten Sr .
König!. Hoheit dem Groß Herzog und denjenigen Fürsten,
aus deren Ländern Gäste anwesend waren. Der Nachmittag
war einem Ausßuge nach den Domänenwaldungen des alten
Schloßberges gewidmet , wobei schöne Weißtannenbeständezu
beaugenscheinigen waren, die zum Theil der Verhältnisse we¬
gen einer besonder« Bewirthschaftung unterliegen. Der
Aufenthalt auf den interessanten Ruinen des alten Schlosses
und in der daselbst befindlichen Restauration bot Gelegenheit
zur geselligen Unterhaltung.

Für den andern Tag war eine weitere Exkursion anbe¬
raumt , und dieselbe wurde am herrlichsten Frühlingsmorgen
angetreten . Der Weg führte durch die unvergleichliche Lich-
temhaler Allee über die freundliche Seelach mit ihrer reizen¬
den Fernsicht und durch die städtischen Waldungen Steinberg
uudOserstein, wo überall die herrlichsten Weißtannenbestände
sich zeigten , von 200jährigem Alter durch alle Stufen der
Verjüngung herab, und vom ersten Lichthieb bis zum völligen
Abtrieb. Die Wanderung bot des Interessanten so viel und
war dabei in der erquicklichen Morgenfrische und der kräfti¬
genden Bergesluft so angenehm , daß , ehe man daran dachte,die Scherrhalde erreicht war , die zur Einnahme eines Früh¬
stückes bestimmt worden war, das die Stadt Baden hier ihren

Gästen veranstaltet hatte. Als der unabsehbare lange Zug
den 2262Fuß hohen Bergrücken erreicht hatte und des Platzes
ansichtig wurde , der zum Ruheplatz ausersehen war , da er¬
scholl ein einstimmiger Ruf der Ueberraschung über den An¬
blick , der sich hier bot , wo im frischen Wehen des Morgen¬
windes Flaggen und Fahnen von allen Farben wehten und
flatterten, und im fröhlichen Waldesgrün die weißgedeckten,
reich beladenen Tische so einladend winkten und von den
hohen Tannenwipfeln überschattet die Büsten des Großherzogs
Friedrich und Seiner durchlauchtigsten Gemahlin auf¬
gestellt waren. Auch eine Blechmusik fehlte nicht mit ihren
erheiternden Klängen. Die gute Küche und Keller des Drei -
königwirths Feder aus Baden fanden die gebührende An¬
erkennung , und frisch gestärkt und » kräftigt wurde der Wei¬
termarsch angetreten. Für die Ermüdeten war durch Fuhr¬
werke gesorgt . Durch die langgedehnten Tannenbestände
der Löfflerhalde und des Stegleiterwaldes und des Bernsteins,
diemeist einer baldigen Durchforstung entgegensehen , dann
die Badener Höhe hinan führte der Weg , und von da ab¬
wärts , den Stadtwald verlassend und den Domänenwald -
durchschneidend, wo die Vegetation ärmlicher und lückenhaf¬
ter wird , zu dem einsamen Gebirgsdorf Herrenwies , bei
welchem alsbald der Abstecher nach der Schwarzenbach »
Schwellung angetreten wurde. Hier harrte der Wan¬
derer ein neues Schauspiel: dieses Wasserwerk dient zur
Flößerei auf dem Schwarzenbach und durch diesen auf
die Murg , ist ganz aus Sandsteinquadern erbaut, an der
Auslaßstelle 28 Fuß hoch und vermag 3^, Millionen
Kubikfuß Wasser zu Hallen. Seit acht Tagen hatte man
das Wasser in derselben gesammelt, und auf einen gege¬
benen Wink öffneten sich die Schleußt«, und mit wildem Un¬
gestüm stürzten die Wasser in das Thal hinab, brausten und
schäumten tosend durch das Felsenbctt, das sie im Augenblick
««gefüllt hatten, und der weiße Schaum und sprühende Gischt
spritzte hoch empor und donnerndes Brausen füllte weithin
die Lüfte. Nur selten wird eine solche Waffermasse in der
Schwallung gesammelt, und die Gernsbach » Schiffergesell¬
schaft verdiente sich den einstimmigen Dank aller Anwesenden
durch die Zuvorkommenheit , mit welcher sie ihnen dieses
Schauspiel bereit» hatte . Jetzt ging es wieder nach-Herren«
wies zurück, wo ein Mahl der Ermüdeten harrte . Gleiche
heitere Stimmung wie beim Frühstück herrschte auch hier,
und sie hatte nun mehr Gelegenheit , Platz zu greifen, als
dazu längere Zeit geboten war ; ein einfallender , jedoch vor¬
übergehender Gewitterregen vermochte in Nichts die Heiter¬
keit zu trüben, bis daS Zeichen zum Aufbruch gegeben ward .
Auf Leiterwagen ging es nun abwärts in das Bühlerthal ,
und zwar auf einer prachtvoll angelegten Kunststraße , wo sich
den staunenden Blicken die wundervollsten Naturszenen dar¬
boten, die herrlichsten Fernsichten aufrollten und Parthien
sich zeigten, wie der ganze Schwarzwald sie nicht überraschen¬
der aufzuweisen hat. Ein Crtrazug brachte die ggnze Gesell¬
schaft von Bühl nach Baden zurück. Bei allen Theilnehmer«
war über diese Exkursion nur eine und dieselbe Aeußerungzu
vernehmen , die der höchsten Befriedigung.

Am Dienstag Vormittag fand die zweite Sitzung statt ,
welcher die von Karlsruhe hieher gekommenenHH . Minister-
präpdenten v . Stengel und Regenauer , sowie die HH.
Ministerialräthe Dietz und Vogelmann beiwohnten.
Die Verhandlungen drehten sich hauptsächlich um die Be¬
wirthschaftung und Verjüngung der Weißtannenschläge und
deren Aufästung . Dann folgten Mitthcilungen über die
Holzerträge einzelner Länder und deren Werthe. Eine leb¬
hafte Diskussion entspann sich über den Antrag : „Die Ver¬
sammlung süddeutscher Forstwirthe in eine deutschezu
erweitern", der aber abgelehnt wurde , und zwar hauptsäch¬
lich aus dem Grunde, weil eine allzugroße Ausdehnung den
Zwecken des Vereins nur hinderlich sein könne. Für die
nächste Versammlung wurde für künftiges Jahr nun Frank¬
furt bestimmt , obgleich Manche die Wahl eines andern
Ortes , besonders Wiesbadens, lieber gesehen hätten.

Der Nachmittag war zu einer Droschkenfahrt nach Schloß
Eber stein bestimmt , ein Ausflug , der ebenso dem Forst¬
manne interessant sein muß durch die mannichfachsten Tan¬
nenbestände , durch die er führt, wie er den Naturfreund im
höchsten Grade befriedigen muß durch die reizende Gegend,
die er durchzieht , und die wundervolle Lage des Schlosses
Eberstein, das von seiner waldigen Höhe herab einen so be¬
zaubernden Ueberblick über das herrliche Murgthal gewährt .
Auf dem Schlosse angckommen, wurdedie Gesellschaft von dem
Ober-Schloßhauptmann Frhrn . v. Kettner von Karlsruhe
und dem ersten Beamten von Gernsbach empfangen , und
von Elfterem im Namen Sr . König !. Hoheit des Groß¬
herzogs begrüßt . Von allen Bergen des Thales donner¬
ten Böllerschüsse , die unaufhörlichem den Seitenthälern des
Murgthales widerhallten, und den Strom herab schwamm
eine unabsehbare Reihe von Holzflößen , alle beflaggt und
bewimpelt, und von Musik begleitet. Nach Besichtigung des
Schlosses und eingenommener Erfrischung , bei welcher daS
Hoch auf den fürstlichen Wirth von sämmtlichen Anwesenden
mit Enthusiasmus ausgenommen wurde, wurde beim Schim¬
mer der Abendsonne der Rückweg angetreten. Vor dem
Konversationshause wurde man durch die Musik des in Ra¬
statt liegenden österreichischen Regiments überrascht , welche

zu Unterhaltung der Forstgäste eigens hieher beschickenworden war . So endete der dritte Tag der Forstversamm «
lung , gewiß nicht ohne den befriedigendsten Eindruck auf
sämmtliche Theilnehmer hinterlaffen zu haben .

Am Vormittag des 15. fand die kurze Schlußsitzung
statt. Nach einigen Mittheilungen in Bezug auf Geschäfte
und die Nacherkursionen erfolgte die Geschäftsübergabe an
den Geschäftsführer der in Frankfurt a. M . stattfindenden
16. Versammlung, Hrn. Forstrath Schott von Schottenstein ,
welcher hierauf einen längern Vortrag über die Gegenstände
hielt, welche bei der nächsten Versammlung zur Verhandlung
kommen sollen und die auch in der hieran sich knüpfenden
Diskussion festgestellt wurden. Forstdirektor Ziegler rich¬
tete einige herzliche Abschiedsworte an die Versammlung,
worauf der erste Vorstand Namens All» seinen Dank aus¬
sprach gegen die Stadt Baden für die freundliche Aufnahme,die sie gefunden , gegen die großh. Oberforstbehörde und die
beiden Geschäftsführer , die HH . Oberforsträthe v. Gem -
mingen und Roth , für die zuvorkommende Aufmerksam¬
keit , mit welcher dieselben der Versammlung in jeder Bezie¬
hung entgegengekommen und ihre Interessen gefördert haben ,
und schloß mit einem dreimaligen Hoch auf Se . Kön. Hoheit
den Großh erzog , in welches die Versammelten freudig
einstimmten . Zum Schlüsse brachte noch ein Mitglied der
Versammlung dem Präsidenten, Hrn . Oberforstrath Man¬
tel , eine Danksagung dar für seine umsichtige , taktvolle
Leitung der Verhandlungen. Noch einmal vereinigte ein ge¬
meinsames Mahl die Anwesenden , deren Zahl jedoch nicht
mehr sehr beträchtlich war , indem Viele bereits die Heimreise
angetreten, Andere sich auf die Nacherkursionen begeben hatten.

Deutschland .
f-s- Karlsruhe , 16. Mai . Durch allerhöchste Ordre

(Nr . 25) vom 14 . d. M . wird dem Kriegskommissär
Fein « igle die Erlaubniß ertheilt , das ihm von Sr .
Maj . dem König von Würtemberg verliehene Ritterkreuz
des Friedrich- Ordens anzunehmen und zu tragen.

* Karlsruhe , 16, Mai . Das heute erschienene Regie¬
rungsblatt Nr . 15 enthält :

I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Sr . König!.
Hoheit des Groß Herzogs . Dienstnachrichteu. Se . König!.
Hoheit der Großherzog haben unter dem 9. März d. I .
den Pfarrer Johann Hormuth in Vogelbach aus dem
Dienste der evangelischen Landeskirche zu entlassen geruht,
und Sich gnädigst bewogen gefunden : unter dem 2. d . M .
den Bezirksbaumeister Weinbrenner in Baden wegen
vorgerückten Alters in den Ruhestand zu versetzen ; dem Jn -
genieurpraktikanten Joseph Obser von Ueberlingeu , unter
Ernennung desselben zum Ingenieur , die Stelle eines Vor¬
standes der Verwaltung der großh . Eisenbahn -Hauptwerk¬
stätte und des Hauptmagazins , und dem Jngeuieurprakti«
kanten und derzeitigen Baukondukteur Karl Der « zu Je¬
stetten, unter Ernennung desselben zum Ingenieur , die Funk¬
tion eines Telegrapheninspektors zu übertragen ; die evan¬
gelische Pfarrei Willstett dem Pfarrer Diakonus S e i se n
in Schopfheim zu übertragen ; unter dem 8. Mai d . I . den
Privatdozenten vr . Julius Jolly , Assistenzarzt vr . Kuß «
maul , vr . G . Leonhard , und vr . A. Friedrich Born -
träger an der Universität Heidelberg den Charakter als
außerordentliche Professoren zu ertheileu .

H . Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministerien.
1 ) Bekanntmachung des großh . Ministeriums des großh.
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten : de» Vertrag
zwischen dem Großherzogthum Baden und den Verei¬
nigten Staaten von Amerika wegen der in gewis¬
sen Fällen zu gewährenden Auslieferung der vor
der Justiz flüchtigen Verbrecher betreffend.

Art . I . Mau ist dahin übereingekommen, daß Baden und die Ber¬
einigten Staaten , auf gegenseitige Requisitionen , welche respektive sie
selbst oder ihre Gesandten , Beamten oder Behörden erlassen , alle Indi¬
viduen der Justiz ausliefern sollen , welche beschuldigt , das Verbrechen
des Mordes oder eines Angriffs in mörderischer Absicht , oder des See¬
raubs , oder der Brandstiftung , oder des Raube« , oder der Fälschung,
oder der Verfertigung oder Verbreitung falschen Geldes , sei es gemünz¬
tes oder Papiergeld, oder des Defekts oder der Unterschlagung öffent¬
licher Gelder , innerhalb der Gerichtsbarkeit eines der beiden Theile be¬
gangen zu haben , in dem Gebiete des ändern Theils eine Zuflucht suchen,
oder dort aufgefunden werde» ; mit der Beschränkungjedoch , daß Die«
nur auf solche Beweist für die Strafbarkeit geschehen soll , welche nach
den Gesetzen des OrtS , wo der Flüchtling oder da« so beschuldigte Indi¬
viduum aufgefunden wird , dessen Verhaftung und Stellung vor Gericht
rechtfertigen würden , wenn da« Verbrechen oder Vergehe » dort begangen
Wäre ; und die respektive » Richter und andern Behörden der beiden Re-
girrüngen sollen Macht , Befngniß und Autorität haben , auf eiblich er¬
härtete Angabe einen Befehl zur Verhaftung de« Flüchtlings ob» so
beschuldigten Individuums z» erlasse», damit er vor die gedachten Richter
oder anderen Behörden zu dem Zwecke gestellt werde , daß der Beweis für
die Strafbarkeit gehört und i» Erwä^mg gezogen wrrde , und wem» bei
dieser Vernehmung der Beweis für ausreichend zur Auftechthaltuog der
Beschuldigung erkannt wird , so soll e« dir Pflicht des prüfenden Richters
oder der Behörde sein , selbige » für die betreffende exekutive Behörde fest-
zustelle » , damit ein Befehl zur L»«lirferu»g eine« solchen Flüchtling«
erlassen werden könne. Di« Loste» einer solchen Verhaftung und An«-



lieftrung sollen von dem Theil getragen und erstattet werden , welcher

die Requisition erläßt und den Flüchtling in Empfang nimmt . Der In -

halt dieses Artikels darf keine solche ausdehnende Auslegung erhalten , daß

er auf Verbrechen politischer Natur anwendbar wäre .

2) Bekanntmachungen des großh . Ministeriums des In¬
nern . s) Die Annahme von Einsaßen auf Kolonien betref¬
fend. d) Die Patentertheilung an Heinrich Meyer aus

Thann , hier die Session dieses Privilegiums an Louis Me -
rian zu Höllstein betreffend, e) Die Stiftung Sr . Großh .
Hoheit deS Hrn . Markgrafen Wilhelm zur Hebelstiftung des

Karlsruher Lyceums betreffend . ( Schenkung im Betrag von
100 fl.) ä) Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im

Unterrheinkreise betreffend .
III. Diensterledigung . Die evangelische Pfarrei Baden¬

weiler , Dekanats Müllheim , mit einem Kompetenzan -

schlage von 2340 fl. und einem wirklichen Einkommen von

ungefähr 2900 fl.
IV . Todesfall . Gestorben ist : am 4 . April d . I . der

pensionirte Regierungsregistrator Herpp in Karlsruhe .
-f * Bruchsal , 15. Mai . Die Angelegenheit mit den

Gewerbvereinen hat auch in hiesiger Stadt die ver¬
diente , rege Theilnahme gefunden , und bereits hat sich unter
der Leitung tüchtiger Männer im Anschluß an den Karlsruher
Centralverein ein Zweigverein mit zahlreichen Mitgliedern
gebildet , welcher viel zu leisten verspricht . — Eine neue,
wohlthätige Einrichtung ist dieser Tage in ' s Leben getreten ,
nämlich eine Kleinkinder - Bewahranstalt mit den
bekannten , menschenfreundlichen Zwecken, wobei besonders
lobenswerth ist, daß die gesummten Kosten aus städtischen
Mitteln , theilweise aus den Ueberschüssen der Sparkasse , be¬
stritten werden , und mithin der Besuch der Anstalt ganz un¬
entgeltlich ist. — Unsere freiwillige Feuerwehr hielt kürz¬
lich einige Uebungen , aus denen man die beruhigende (Über¬

zeugung gewann , daß sie großen Fleiß aus ihre Ausbildung
verwendet , und im Nothfalle recht viel leisten kann. Bei
dieser Gelegenheit verdient es wohl der Erwähnung , daß
nach dem Ausschreiben wegen Umlage der Beiträge zur
Feuerversicherungs -Anstalt pro 1856/57 sowohl die hiesige
Stadt , als auch sämmtliche Ortschaften des Oberamtsbezirks
in die erste und niederste Beitragsklasse gehören , welche Klas-
sifizirung sich bekanntlich darnach richtet , ob im vorhergehen¬
den Jahre eine größere oder kleinere Summe für Brandent¬
schädigungen an die Angehörigen einer Gemeinde ausbezahlt
worden ist. In dieser Beziehung zeichnet sich der Mittel¬
rheinkreis überhaupt aus s denn obwohl der volkreichste, bezog
er nach dem vorletzten Regierungsblatt dennoch die kleinste
Summe an Brandentschädigungen .

Mannheim , 14 . Mai . (Schw . M .) Im Rheinver¬
kehr thalwärts geht es flau , dagegen geht es zu Berg noch
so ziemlich lebhaft , namentlich kommt wieder eine Masse von
Äaumwolle hier an, wohlthätige Folge des geringer » Rhein -
zolleö , den sie seit neuern Zeiten zu erlegen hat . — Im
Holzhandel ist großer Stillstand ; die Konkurrenz des
nordischen Holzes in Holland , der Umstand , daß die Re¬
gierung dort in diesem Jahre fast nichts baut , und die hohen
Holzpreise sind Ursache hievon , und die Holländer warten
ab. Die Preise sind daher hier gefallen , weil eine große
Menge von Holz hier vorräthig liegt ; bei Rheinborden macht
eS Vio gegen die früheren Preise , bei Stammholz Og und ^
je nach der Sorte . — Unser Musikfest bleibt aufden 14 .
Juni bestimmt, und cs gehen jetzt schon viele Bestellungen
auf numerirte Plätze ein . Es droht uns dabei etwas sehr
Bedauerliches ; unser trefflicher Kapellmeister Lachner , der
sich so unendliche Mühe für dieses Fest gegeben, ist so be¬
deutend erkrankt , daß er schwerlich die Direktion des Festes
wird übernehmen können. Ueber einen eventuellen Ersatz¬
mann ist zur Zeit noch nichts bestimmt , da man noch immer
auf zeitige Genesung hofft.

Aus - en» Oberlande , 14. Mai . Die Kultur der
Landwirthschaft gewinnt in unserm Lande immer

größere Anerkennung und Ausbreitung . In der That ist es

auch von der eingreifendsten Wichtigkeit , alle Mittel und

Wege zu erforschen und kennen zu lernen , durch welche wir
der Erde möglichst viele Befriedigungsmittel für die zuneh¬
menden Bedürfnisse der menschlichen Gesellschaft abzwingen .
Daher sind die landwirthschaftlichen Vereine in unserm schö¬
nen Vaterlande ausgezeichnet belebende und anregende An¬

stalten , durch welche die rationelle Behandlung der Kultur¬

verhältnisse des fruchttragenden Bodens gepflegt wird . Theo¬
rie und Praxis müssen Hand in Hand gehen. Ohne Theorie
schreitet die Landwirthschaft nicht vorwärts , denn sie bedarf
ja der Belehrung und Aufklärung durch die Naturwissen¬
schaften, durch die Physik, Chemie , Physiologie , Naturge¬
schichte, Mechanik ; ohne Praxis , ohne Erfahrung , wird die
Landwirthschaft in die leere Luft gebaut und großen Schaden
bringen , indem sie abschreckend durch verfehlte Erfolge auf
die Landwirthe wirkt . Die landwirthschaftlichen Vereine
versammeln mannichfaltige Kräfte , die der Theorie und der

Praxis , und durch wohlthätigen Austausch der theoretischen
und praktischen Kenntnisse schreitet die Landwirthschaft zur
rationellen Empirie freudig und gedeihlich vorwärts , ver¬
breitet Verdienst , Arbeit , und Wohlstand , und hindert Faul¬
heit , Verbrechen , und Verarmung , in Verbindung mit steigen¬
der Kultur der Gewerbe , der Fabriken , des Handels , sowie
einer gerechten Gesetzgebung und tüchtigen Justiz und Ver¬

waltung . Der um dre Landwirthschaft hochverdiente Präsi¬
dent des oberrheinischen landwirthschaftlichen Vereins , Hr .
Karl Graf v. Kageneck , läßt von Zeit zu Zeit in verschie¬
denen Ortschaften V er samml ungen halten , worin über

die wichtigsten Gegenstände der Landwirthschaft gesprochen
wird . Eine solche Versammlung hatte am 12 . d . M . in dem
eine Stunde von Freiburg entfernten gewerbthätigen und
trefflich sozial geordneten St . Georgen statt, in welchem
( beiläufig gesagt) der Einfluß eines intelligenten Gemeinde¬
vorstandes so recht wohlthätig hervorsticht. Die Versamm¬
lung fand in dem trefflichen Gasthause „ zur Linde" statt und
war sehr zahlreich besucht . Es war erfreulich und machte

> auf die Landwirthe einen wohlthätigen Eindruck, daß der
Vorstand der Kreisregierung , des Stadt - und Landamts ,
Professoren der Universität , und Geistliche anwesend waren
und an der Besprechung Theil nahmen . Dieselbe war sehr
ungezwungen , und die zahlreich anwesenden Bürgermeister
und Landwirthe und Baumzüchter theilten auf zweckmäßig
gestellte Fragen des Präsidenten ihre Erfahrungen mit, welche
den Acker-, Wiesen -, und Rebbau , die Viehzucht, die Dünger¬
arten , die Ackergeräthschafren betrafen . Es war auch eine
reichliche Samensammlung von Landwirthen zu schauen. Nach
der Versammlung fand ern freundliches Mahl statt^ bei wel¬
chem ein Hoch auf unfern allverehrten Landestürften stürmi¬
schen Zuruf hervorrief . Mögen nur öfters solche Versamm¬
lungen stattfinden zur Belebung der landwirthschaftlichen In¬
teressen.

^ Don der ober « Gutach , 15. Mai . Kaum ist mein
Bericht über den Unglücksfall auf der Sommerau , welcher
einem Dienstknecht das Leben kostete , mit der eindringlichen
Aufforderung zur Vorsicht beim Holländerfuhrwerk in Ihrem
Blatte erschienen, so bin ich schon wieder in dem Falle , über
eine schwereVerletzung berichten zu müssen, die unweit
der Kreuzbrücke bei Trtberg ein Fuhrmann erlitt . Wenn wir
auch zugeden müssen , daß die romantische Straße durch das
obere Gutacher Thal wegen ihrer vielen Krümmungen für
ein sicheres Fahren mit einem Holländerwagen viele Schwie¬
rigkeiten darbietet und große Sorgfalt von Seite des Wa¬
genlenkers erfordert , so scheint hier vie nöthige Vorsicht von
dem Fuhrmann doch unterlassen worden zu sem , da derselbe
beim Ausweichen ras Unglück — oder besser gesagt — das
Ungeschick hatte , in der Art zu fallen , daß ihm das Rad des
schwer geladenen Wagens über ven Schenkel ging und ihm
denselben zermalmte . Ueber die Folgen dieser schweren
Verletzung eine sichere Voraussage zu machen , ist zur Zeit
noch unmöglich .

8* Von der Eschach , 15. Mai . Bekanntlich besitzt
Baden seit der Aufhebung der ärarifchen Pulverfabrik zu
Ettlingen nur noch ein einziges derartiges Etablissement , bas
von Linsenberg zu Niedereschach . Dasselbe besteht
aus zwei vollständigen Werken zur Erzeugung jeder Sorte
von Pulver . Die Anlage und Konstruktion verräth jede
Vorsicht, die nur bei Bearbeitung dieses leicht entzündlichen
Materials nöthig ist. Das Etablissement beschäftigt eine
große Zahl Arbeiter , die trotz der gesteigerten Materialien¬
preise gute Löhne erhalten . Absatz findet das Geschäft bei
Privaten des In - und Auslandes , zumal auch in der Schweiz ,
wohin neuerdings sowohl zu militärischen Zwecken wie zu
Sprengungen ber Eisenbahn -Bauten große Bestellungen effek-
tuirl werden . — In den nahen würtembergischen
Grenzdörsern herrscht z. Z . eine rege Auswanderungs¬
luft. Zumal ist Oregon bas Ziel vieler Heimathmüden , da
ihnen dort nach ihrer Aussage ganz außerordentliche Bor¬
theile in Erwerbung von Ländereien winken sollen. -

Gückingen , 14. Mai . Die Klagen über die in unserer
Gegend fortwährend steigenden tzleischpreise greifen täg¬
lich mehr um sich . Man hört Aehnliches zwar auch auS vielen
andern Gegenden , aber außerdem , daß die Fleischpreise wegen
ungünstiger Futterjahrgänge und demgemäß wegen Mangels
an Schlachtvieh in die Höhe gingen , kommt in hiesiger Gegend
noch der Umstand in Frage , baß französische und schweizerische
Metzger und Viehhändler um jeden Preis bei uns aufkaufen
und unfern eigenen Metzgern , die ohnehin keine leichte Auf¬
gabe haben , nicht nur den Weg abschneiden, sondern auch
derart überbieten und ihnen vorkaufen , daß diese nicht selten
8 Stunden weit von ihrem Wohnorte gehen können , bis sie
ein Stück Schlachtvieh finden. Die noch im Stalle befind¬
lichen Thiere sind oft von Ausländern schon ein halbes Jahr
vorausbestellt und gleichsam verkauft , oder der Verkäufer gibt
unfern Metzgern gar keinen Preis an, indem er sagt, baß er
vorerst die fremden Anerbieten abwarte . Wir haben glück¬
licher Weise alle Aussichten auf ein gesegnetes Jahr ; hoffen
wir , daß es auch einen erhöhten Viehstand und in Folge
dessen verringerte Fleischpreise bringen werde . — Man hört
hier vielfach den Wunsch nach Errichtung einer Kleinkin¬
derschule aussprechen , und wirklich ist dieselbe ein wahres
Bedürsniß . Die bisher gethanen Schrille zur Gründung einer
solchen Anstalt haben jedoch bis jetzt noch nicht zum Ziele ge¬
führt , und zwar sollen dieselben namentlich auf einer Seite
kein Entgegenkommen gefunden haben, von der man vorzugs¬
weise die Förderung aller derartigen nützlichen Unternehmun¬
gen erwarten sollte. Indessen möchte die Sache — wie wir
meinen — bei einem ernstlichen Zusammenwirken der Bethei¬
ligten doch eben so gut ausführbar sein, wie in vielen Städten
von noch geringerer Seelenzahl und weniger Hilfsmitteln ,
wo solche Anstalten unschwer gegründet worden sind und die
besten Dienste leisten.

München , 15. Mai , Abends. ( T . Dep . d . A . Z .) Der
Telegraph meldet auSWien , daß ein Beamter der National¬
bank mit Hinterlassung eines Defizits von 350,000 fl . sich
heimlich entfernt hat .

Aus Bayern , 12 . Mai . ( H . N .) Unser protestan¬
tisches Oberkonsistorium ist mit einem neuen Erlasse
hervorgetreten , und zwar betrifft derselbe die Wiedereinfüh¬
rung der kirchlichen Katechisatronen mit den Erwachsenen ,
oder die sogenannte Christenlehre . Es wird in diesem Er¬
lasse verordnet , daß auch die aus der Fortbildungs -(Feier -
tags -) Schule Entlassenen „ zum Besuche der Christenlehre
verpflichtet bleiben" , ja daß zur Bestrafung der Säumigen
die polizeiliche Hilfe in Anspruch genommen werde . Nur da,
wo in größeren städtischen Gemeinden „ sich Schwierigkeiten
gegen Ausführung der obigen Vorschrift erheben sollten,
könne unter gehöriger Motivirung um Dispensation beim
Oberkonsistorium nachgesucht werden ."

Frankfurt , 15 . Mai . (Fr. I . ) Die Bundesver¬
sammlung hat gestern keine Sitzung gehalten . Ihre
nächste Sitzung wird sie, wegen des auf künftigen Donnerstag
fällenden Himmelfahrtsfefteö , erst am 23 . Mai halten .

Bremen , 13 . Mai . (Wes. Ztg.) Der Senat hat in
heutiger Sitzung die zweite erledigte Bürgermeisterwürde
dem Senator A . Duckwitz übertragen . Derselbe wird sie
bis Ende 1863 führen .

Dresden , 14. Mai . ( A. Z .) Vorgestern ist Ihre Maj .
die Königin von Preußen , heute Nachmittags die
Frau Erzherzogin Sophie von Oesterreich zu einem be¬
suche unserer königlichen Familie in Pillnitz eingelroffen .
Auch Prinz Napoleon ist heute von Berlin zu eenem Be¬
suche am königlichen Hof hier eingetrvffen . Seine Ankunft
erfolgte Nachmittags 2 Uhr . Der französische Gesandte ,
Baron Forth -Rouen , war demselben auf der Eisenbahn bis
zur preußischen Grenze entgegengereist , und bei der Ankunft
hiersclbst wurde Se . Kaiser ! . Hoheit im Bahnhof von unserm
Kronprinzen empfangen und in das königl . Schloß geleitet ,
woselbst seit gestern die Zimmer für ihn und sein Gefolge be¬
reit gehalten wurden . Nach einem kurzen, lediglich der Um¬
kleidung gewidmeten Aufenthalte daselbst begab sich der Prinz
nach Pillnitz , wo um 4 Uhr große königl . Tafel staltfand .
Abends erwartet man Se . Kaiser ! . Hoheit im Theater , wo
„auf allerhöchsten Befehl " die „Grille " zur Aufführung
kommt. Prinz Napoleon wird wohl mehrere Tage hier
verweilen .

Wien , 13. Mai . Wie der „ Wien . Ztg ." telegraphisch
aus Ose n gemeldet wird , ging der gestrige städtische Ball
von Pesth ungemein glanzvoll im schön dekorirten deutschen
Theater vor sich . Die Kaiser ! . Majestäten beehrten densel¬
ben und verweilten 1 */z Stunden . Dieselben wurden bei
dem Erscheinen und einem später « Nundgange durch die
zahlreichen Anwesenden mit enthusiastischen Akklamationen
wiederholt begrüßt . Um 11 Uhr reiste Se . Maj . der Kaiser
nach Wie« ab. Ihre Maj . die Kaiserin beehrte heute Mit¬
tag ein Konzert zu wohlthätigen Zwecken im ungarischen
Theater , und empfing auch da , wie bei jeder Gelegenheit ,
die lebhaftesten Huldigungen . Nach Tisch unternahm die¬
selbe einen längern Spazierritt in das Ofener Gebirge , und
dürfte AbendS die Oper im ungarischen Theater besuchen . —
Die hiesigen amtlichen Blätter bringen ein Handschreiben
Sr . Maj . des Kaisers an den Erzherzog -Gouverneur von
Ungarn . Das Monument zur Erinnerung an den Erzher¬
zog I o s e p h P a l a t i n , welches in einer Fußstatue bestehen
soll , ist genehmigt , und sind dazu die für diesen Zweck lie¬
genden Gelder zur Verwendung angewiesen . Zugleich wird
die Vorlage des Präliminare der Restkosten angeordnet . —
Wie die „ Allg . Ztg ." vernimmt , steht schon für die nächste
Zeit die Rückgabe der konfiszieren Güter der
ungarischenJnsurgenten in Aussicht. Die Summe
des WerthS der noch nicht herausgegebenen Güter beträgt
dem Vernehmen nach 14 Millionen Gulden . — Die Mit¬
glieder der europäischen Donaukommission in Galatz ,
Regierungsrath Bitter für Preußen , Baron Offenberg für
Rußland , und v. Engelhard für Frankreich , sind von Pesth,
wo sie aus Anlaß der Anwesenheit Ihrer Majestäten einige
Tage verweilten , hier angekvmmen . Zweck ihrer Anwesen¬
heit in Wien ist die Bestellung von Maschinen für die in
Galatz zu errichtenden Werkstätten für Instandhaltung und
Ausbesserung der Baggerschiffe . Sie werden zu diesem Ende
hiesige Maschinenbau -Etablissements besuchen und voraus¬
sichtlich daselbst ihre Bestellungen machen. — Fürst Metter¬
nich feiert am Freitag bei bestem Wohlsein den 84 . Geburts¬
tag . Im Monat Juni nach dem großen Ordensfeste wird
Se . Durchlaucht eine Reise nach Böhmen antreten . Eine
alte Arbeit des Fürsten Metternich , „ Ungarn vor , während
und nach dem Jahre 1844 " , ist dieser Tage als Manuskript
gedruckt und in intimen Kreisen vertheilt worden . — Nach
einer der „ Wien . Zlg ." zugegangenen zuverlässigen telegra¬
phischen Nachricht ist den 11 . b . M . , Mittags 12 Uhr ,
Lucca Ravonich von den Montenegrinern an den Kreis -
hauptmann von Cattaro übergeben worden .

Frankreich «
1( Gtraffburg , 15. Mai . Faßt man die Nachrichten

zusammen , welche in diesem Augenblick von allen Seiten
über den Stand der Industrie und des eigentlichen Geschäfts -
lebens einlaufen , so können dieselben als höchst günstig be¬
zeichnet werden . Nur Das , was , man Börsenkrise
nennt , ist, wenn auch im Abnehmen , doch nicht ganz vorüber .
Der Vertrag der Bank mit dem Staate wird zwar verschieden
beurtheilt , und man hätte im Allgemeinen einige Stipulatio¬
nen gewünscht , welche die Herabsetzung des DiSkonto ' s zu
erleichtern im Stande gewesen wären ; allein im Allgemeinen
muß man doch dem Staate Dank dafür wissen, daß er an die
Tilgung oder vielmehr Regelung der schwebenden Schuld
denkt. Es ist Dieses als der erste Schritt ^zu weitereo Maß¬
regeln zu betrachten , welche auch die Staatsschuld im Allge-
meinen zu mindern Anlaß geben. Bei der Fortdauer deS
Friedens und der Eventualität einer glücklichen Ernte dürfte
das diesjährige Budget sich so gestalten , daß der Wunsch des
Staatsoberhauptes , keine Ergänzungskredite mehr zu bean¬
spruchen , in Erfüllung geht . Das wirb dann um so mehr
dazu anspornen , in die Zollgesetzgebung Reformen einzufüh¬
ren , welche den Bedürfnissen des heutigen , so ausgedehnten
Verkehrs entsprechen und Uebereinkünfte mit den Nachbar¬
ländern ermöglichen . Die Einfuhr aus der Schweiz und
Deutschland ist in einiger Zunahme begriffen ; allein die Be¬
deutung , welche sie haben sollte , besitzt sie in Folge einiger
Prohibitivgesetze nicht. Die Schifffahrt auf dem Oberrhein
regt sich auch wieder . Personen -Dampfboote lassen sich jedoch
nicht mehr blicken , und dieselben würden auch ihre Rechnung
nicht finden. Die herrliche Witterung hat die Frequenz auf
den Eisenbahnen schon jetzt ansehnlich gehoben. Man eilt
bereits den Kurorten zu. Die Getreidcpreise sind seit eini¬
gen Tagen etwas flau . Ein bedeutenderes Sinken kann erst
eintreten , wen» sich die jetzigen Hoffnungen in Bezug auf die
Ernte in dem nächsten Monat noch mehr befestigen. Eö ist
übrigens auch Thatsache , daß die Fröste zu Ende vorigen
Monats den Obstbäumen und den Weinbergen nicht geschadet
haben . Die Weinpreise sind ein wenig zurückgegangen,



dagegen erhöhen sich die Fleischnotirungen immer mehr , da
die Ausfuhr von Schlachtvieh nach Paris mit jedem Tagean Bedeutung gewinnt . Würtemberg liefert namentlich
große Quantitäten . Dir Nähe der Hauptstadt hat für uns
viel Angenehmes und Vorteilhaftes ; allein wir müssen uns
auch durch die Erweiterung des Marktes mittelst der schnellenVerbindungen manche Nachtheile gefallen lassen, zumal diesedurch das Gute doch vielfach ausgewogen werden .

s Paris , 15. Mai . Der Großfürst Konstantin kam
gestern Nacht aus Fontainebleau , wo er von der kaiserl .
Familie bereits Abschied nahm , in Paris an , und stieg im
Pavillon Marfan ab , wo er dieselben Gemächer bewohnt ,wie früher . Morgen wird er der Aufführung von Hapdn 'S
„Vier Jahreszeiten " im Konservatorium beiwohnen , und
Abends nach Creusot gehen, wohin ihn der Präsident Schnei¬der begleiten wird . Von dort wird er nach Paris zurück¬kehren und unverweilt nach Bordeaux weiter reisen . — Hr .Mires hat den Prozeß wegen unbefugter Verlängerung der
Subskriptionszeit auf die römischen Bahnen und dadurch
entstandener Schmälerung der Antheile verloren , und ist vom
Handclstribunale verurtheilt , den HH . Girard und Des¬
landes auf den unterschriebenen 600 und 500 Aktien jene
Antheile zu liefern , wie sie sich nach Ausweis seiner Ge¬
schäftsbücher am 8 . April Herausstellen werden . Hr . Mires
hat appellirt . — Die heute veröffentlichte Monatsdilanz der
Bank ergibt , daß der Mctallvorrath in Paris sich seit vori¬
gem Monate um 11 Millionen verminderte , dagegen nahmer in den Sukkursalen um 9 Millionen zu. Der Gcsammt -
metallvvrrath betrug beim Monatsabschlusse 233 Millionen .
Gleichzeitig hat aber auch der Banknoten -Umlauf um 9 Mill .in Paris und um 2 Mill . in den Comptoirs abgenvmmen ,und sank von 594 auf 563 Mill . Die Portefeuilles dagegen
hoben sich um 14 Mg ., auf 533 Mill . Von dieser Zu¬
nahme treffen 6 Mill . auf Paris und 8 Mill . auf die
Comptoirs . Auch das Guthaben des Staats hob sich auf8l Vr Mill . , während es im vorigen Monat nur 69 Mill .
betrug ; ebenso vermehrten sich die Privatrechnungen um 8 '/rMill ., und erreichen 147 Mill . Die Bankiers lassen ihreGelder bei der Bank in lausender Rechnung , und benützen
sie vorkommenden Falls zu Reports . Aus dem Vergleichedes Gewinn - und Verlustkouto ' s der Bank seit Anfang des
Jahres scheint hcrvorzugehen , daß die Dividende des erstenSemesters 1857 höher sein wird , als im vorigen Jahre , wo
sie 137 Fr . betrug . Die Diskonti u. s. w. erreichen bereits
18 Mill . gegen 15 Vr Mill . im vorigen Jahre , während für
Prämien auf Gold , im ersten Semester 1856 2,345,404 Fr .,diesmal nur 1,682,503 Fr . bezahlt wurden . — Die Groß¬
fürstin Olga und der Kronprinz von Würtemberg habenCivita -Vecchia am 9. Abends an Bord einer russischen Fre¬
gatte verlassen, um in Stuttgart die nöthigen Vorbereitungen
zum Empfange der Kaiserin - Mutter zu treffen. — '

Dem
„Pays " wird aus Rom , 10 ., geschrieben, daß der Papst in
Perugia angelangt und , wie überall , mit Enthusiasmus
empfangen worden war . — Nach Berichten auS Algier sinddie umfassenden Vorkehrungen für die bevorstehende Expedi¬tion nahezu vollendet. Am 19 . werden alle Truppen , we¬
nigstens 20,000 Mann , am Fuße von Kabplien sein, und
wahrscheinlich schon am 20 . der Feldzug ernstlich beginnen .Das Vertrauen in einen günstigen Erfolg beseelt Truppenund Führer . — 3proz . 66 . 55 .

Großbritannien .
London , 15. Mai. (T. Dep. d. A. ZI Der Baarfondder Bank ist um 250,000 Pf . St . , die Noten um 750,000

gestiegen. Der Wechselkurs nach Indien günstiger , der nach
China ungünstiger . — Labouchere läugnet mit Indig¬nation , daß die chinesischen Gefangenen mit Grausamkeit be¬
handelt worden seien. Lord Palmerston schlägt eine Mo¬
difikation des parlamentarischen Schwurs für die Juden vor .
Thesiger kündigt eine Opposition bei der zweiten Lesung derBill an .

* London , 15 . Mai . (T . D .) Der „ Fusion " ist mit Be¬
richten aus Ney - Jork vom 2. Mai in Southampton ange¬kommen. Drei , nach China bestimmte, amerikanische Fregattenwaren in Ausrüstung . — Carpentier ist, auf dem Wege nach
Paris , in England angekommen. — Die „ Times " sagt , daßder Kommandant der Truppen in Persien die Feindseligkei¬ten kinstelltr.

Dänemark . .
Kopenhagen , 14. Mai . (T . Dep . d. A. Z .) Die

„Berliyg '
sche Ztg . " meldet : Gestern ist die Antwort andie deutschen Großmächte abgegangen .

Persien .* Mahommerah , 6. April . Manschreibtder „ Times " :Mein letzter Brief vom 26 . v . M . berichtete über die Ein¬
nahme dieses Platzes und die Flucht der persischen Armee .Da es nicht möglich war , sie zu verfolgen , so befahl GeneralOutram , daß ein kleines Geschwader ihre Spur auf demFlusse ( Kavorn ) verfolge . Gemäß dieser Ordre fuhren3 Dampfer , 1 Kanonenboot , und 3 Kutter den Fluß hin¬auf . Am 31 . bekamen sie den Feind zu Gesichte und jagtenihm gleichzeitig eine Kanone ab , die auf ein Boot geladenworden war . Tags darauf endlich sahen sie in der Nähevon Akwaz den Feind selbst , der am rechten Ufer eine starkeStellung eingenommen hatte . Kaum sahen sie jedoch die
Flottille herannahen , ergriffen sie sammt und sonders —
wohl an 8000 Mann — die Flucht , und zogen sich in Hastnach Dizful zurück , während große Araberhaufen sich an ihreFerse hingen , um zu plündern und den Nachtrab zu beunru¬
higen . Das Geschwader blieb 2 Tage vor Akwaz liegen,verkehrte mit den Arabern , und zerstörte oder erbeutete große ,von den Persern aufgehäuftc Kornvorräthe , worauf es am4 . wieder in Mahommerah eintraf . Diese kleine Expedition ,wird einen großen moralischen Eindruck her.vorbringen , denndie Perser hatten geprahlt , daß Mahommerah sich gegen jedeMacht der Erde ein Jahr lang werde behaupten können, und
hatten in dieser Zuversicht versäumt , Anstalten für einen
etwaigen Rückzug zu treffen . Es ist klar , daß die persischeArmee an diesem Punkte vollständig desvrganisirt war , undden Engländern gegenüber unmöglich Stand halten kann.General Outram beabsichtigte, einen Theil seines Heeresvorzuschieden , um Schuster zu nehmen und dort seine Som¬
merquartiere aufzuschlagen ; aber die am 4. eingetroffeneNachricht , daß in Paris ein Frieden mit dem Schah gezeich¬net worden sei , macht diesen Plan und manches Andere zuNichte . Mahommerah füllt sich wieder mit seinen alten Be¬
wohnern , und die Araber senden von allen Seiten ihre Un¬
terwerfung ein . „ Verlaßt uns nicht, und laßt die Persernie wieder zurückkehren" — Las ist ihrerseits der allgemeineRuf . Die Bazars stehen offen, und von allen Seiten wer¬den Vorräthe zugeführt . Obwohl keine Stadtbehörde er¬nannt wurde , ist bis jetzt doch kaum eine einzige Klage vor -
gckommen, und entsteht ein Streit , so gehen die Einwohner ,selbst dann , wenn er religiöser Natur ist , lieber zum engli¬schen Koplan , der als Dollmetsch von General Outram an¬gestellt ist, als zu ihrem Ulema.

Asien .
Hong -Kong , 30 . März . (T . Dep . d . A. Z .) BrittischeKriegsdampfer sind angekommen. Neuere Kriegsoperationenhaben nicht stattgefunden . Große Handelsthätigkeit ; dieMandarinen wollen den Verkehr hindern .

Vermischte Nachrichten .
— Mosbach , Il . Mai . ( Ob . Bt .) Auf unserm gestrigen Frucht -

marktc find die Früchte abermals höher gegangen , und zwar in Folgedessen, daß gegen 300 Mltr . Kernen von Fruchthändlern unterwegs ge¬kauft und
'

an den Neckar spevirt wurden , wodurch unser Markt nur
schwach befahren war .

— Aus Thüringen , 10 . Mai . ( A. Z .) Im Oktober v . I .berichteten die Zeitungen von einer seltenen Gcdächtnißfcier ,

welche in dem Orte Prießnitz ( bei Naumburg gelegen , aber zu Sachsen -
Meiningen gehörig ) stattgefunden . Es galt dem Andenken an einen
Schreckenstag , an welchem vor fünfzig Jahren eine Anzahl Einwohnerdes Orts , auf einen falschen Verdacht hin , nach ausdrücklichem Befehldes Marschalls Davoust erschossen werden sollten , aber durch das eifrigeBemühen des Pfarrers und namentlich dessen Sohnes , des jetzigen Dom¬herrn und Superintendenten vr . Großmann in Leipzig , von dem mitder Exekution beauftragten französischen Offizier geschont und am Leben
gelassen wurden . Bei der Feier wurde auch des französischen Offiziersgedacht , welcher , der Stimme des Gefühls folgend , den nur durch einen
unseligen Jrrthum veranlaßien Befehl seines Obern unausgeführt ließ ;aber Niemand wußte , was aus dem braven Mann geworden , und manmeinte wohl , er sei in einer der vielen Schlachten gefallen , die dem Jahr>806 folgten . Um so freudiger war die Ueberraschung , als man kürzlicherfuhr : der Wackere sei noch am Leben. Die Sache ging so zu . ImCafe de la Perle zu Lyon las im Herbst - 1856 ein zweiundachtzigjährigcrVeteran die bezügliche Nummer der „ Allg . Ztg ." und erinnerte sich , daße r der Offizier war , dessen Menschenfreundlichkeit nach einem halbenJahrhundert noch von Kindern und Enkel » des damals lebenden Ge¬

schlechts mit frommem Dank gefeiert worden . Bald darauf traf der
greise Krieger mit einem Leipziger Kaufmann zusammen , und diesemband er auf die Seele , sich nach dem Befinden des würdigen Geistlichen ,den er einst in verhängnißvoller Stunde als jungen , muthigen Kandida¬ten kennen und achten gelernt , zu erkundigen , und denselben um nähere
Mittheilungen über das Jubiläum zu bitten . Dies geschah , und der
französische Offizier ( er nennt sich Govean , colonel en retraile, )antwortete dem genannten Kaufmann und dem Hr. Großmann . Ausdem Brief an den Ersterwähnten heben wir folgende , den Schreiberhochchrende Stelle aus , wie wir sie im „Meining . Tagbl . "

gedruckt fin¬den : „ . . . . Wenn der Wechselfall des Kriegs mich eine der handelndenPersonen bei dieser Szene hat sein lassen , deren Katastrophe so schmerz¬lich hätte werden können , so habe ich oft der Vorsehung gedankt , daß ichin diesem Augenblick nur auf ein natürliches Gefühl der Menschlichkeithörte , um so das Dorf vor einer gänzlichen Zerstörung zu bewahren unddas Leben der jungen Leute zu retten , welche ein höherer , allzustrengerBefehl auf den bloßen Verdacht hin verdammte . . . . . Es war der Chefdes zweiten Bataillons des 1l >. Regiments der Infanterie , Hr . Gui -
gues de Reoel , gebürtig aus Chambery ( Savoyen ) , der mir Len Befehldes Marschalls überbrachte , gegen die Bewohner von Pricßnitz streng( severement ) zu verfahren ; aber er legte es in meine Hand , ihn zuvollziehen , oder nicht — unter meiner persönlichen Verantwortlichkeit .Ich war damals Hauptmann der Grenadiere jenes Regiments ; ich ließihre Flinten in die Luft abschießen , und sofort verließen wir das Dorf .Unser braver Kommandant ist fünf oder sechs Monate nachher zu Thornan der Weichsel gestorben . Der brave Leutnant Sico , geboren aus dem
Piemontesischen , der auch an diesem Ereigniß Theil genommen hat , istvor etwa fünfzehn Jahren zu Metz in Lothringen gestorben . Indem die
Vorsehung mir einige Jahre mehr bewilligt , als diesen würdigen Kame¬raden , hat sie es mir vergönnt , zu erfahren , daß ihr Andenken zu Prieß -
nitz nicht vergessen ist. Ich freue mich darüber aufrichtig , well sie dieseEhre verdient haben . Aber die wackern Einwohner von Prießnitz vrr -
dienen sicherlich, daß man ihrer schonte, weil die Erkenntlichkeit , welchesie mit solcher Pietät für eine bloße Handlung der Menschlichkeit bewahrthaben , ihre Herzensgüte und den Adel ihrer Gefühle bezeugt . " Dem
Vernehmen nach will die dankbare Gemeinde Prießnitz dem edrln
Offizier und dem würdigen Priester einen Denkstein setzen, dem Erstemauch ein sinnreiches Geschenk zukommen lassen .

Repertoire deS
'

großh . Hoftheatcrs : Dienstag ,19 . Mal ) neu einstudirt : Die deutschen Kleinstädter , Lustspiel in 4 Akten ,von Kotzebue . Hiezu Konzerlpiece , vorgetragcn von Hrn . Vondervor .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlrtn .

GroßherzoglicheH Hoftheater .
Sonntag , 17 . Mai , 2 . Quartal , 65 . Abonnementsvor¬stellung : Die Hochzeit des Figaro ; komische Oper in2 Aufzügen , von W . A. Mozart . Die Ucbersetzunz bear¬beitet und ergänzt von Eouard Devrient . Die Original -rezitative für das Quartett arrangirt von Joseph Strauß .i Sxr. per lssr. vvedsntt . I»er 13 8xr. « !t
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L .639 . Frankfurt a ./M .

Agenten -Gesuch.
Eine Lebens - und Transportversicherungs - Gesell¬

schaft sucht in Süddeutschland Haupt - Und Unteragen -
ten anzusteüen , und bittet etwaige Bewerber , sich in
ftankirten Briefen mit der Chiffre ll ll . an die Her -
mann '

sche Buchhandlung in Frankfurt a . M . zuwenden .

L .480 . ( Stellegesuch .) Ein Militär -
freier junger Mann von 20 Jahren , bestens

empfohlen , und ziemlich französisch und englisch spre¬chend , sucht als Commis oder Volontair sofortige
Beschäftigung . Mit L .478 . bezeichnete Briefe beför¬dert die Erpevition der Karlsruher Zeitung .

2 .667 . Karlsruhe .

Friedrichshaller Bit¬
ter -Wasser ,»

Saidschützer , Pillnaer Bitter - , fri¬sches Selterser , Ludwigsbrunner , Schwal -
keimcr , Appollinari , (smser Kränchen - und
Kessel , FachingW , Geilnauer , Schwalbacher ,
Hvtnburger , Kisfinger Ragvzzi -, Rippolds -
aner , Antvgaster , Grresbacher , Petersthaler ,
Mergentheimer , Adelheidsquelle , Weilbacher ,
Langenbrücker,Pirmonter,Wilk » nger Wasser ,

Jod -Soda -Schwefel -Salz u. Seife
re. re. ist nun frisch angekommen und empfiehlt

L .
L.M9. Karlsruhe - .Fnsche achte
Veroneser Salann

rc. ,r. empfiehlt
H, ,

Wir zeigen hiermit an, daß wir unserBu¬
reau in das Hans Nr. 8 aus dem Markt¬
platze verlegt haben.

Karlsruhe , 17. Mai 1857 .
K.666 .

G . Müller S Cons .,
Nachfolger von August Klose.L .47t . New - York .

k. (jMtiiv kiockv L Ilm»') v. lmpiiiillli ,^ .ttoin 6Z7s L OouiiseUors at
Deutsche Advokatur und Notariat .V « LL . GG » II Hirt e l .

Die Obigen empfehlen sich zur Besorgung von Rechtsgeschäften in den Vereinigten Staaten von Amerika .— Durch längere Erfahrung sowohl in der deutschen als in der amerikanischen Praxis find sie in Stand gesetzt,prompte und sorgfältige Ausführung der ihnen ertheilten Aufträge zuzusichern .

Lunäebst rvercken expeäirt , üireet odne einen 2uisckenksfen unrulnufen :Nscli r kosl - llumptsolM « « r » 88lt » , Lspt . Trautma »,. , um 1 - äuni .KüterkescbtS . 18.— , vsumvvollwsuren <L orck . Oüter 8. 15 .— ,be iües mit 150/g?riins8ekür40Nsmv . cudlIi küss.lisch GilZGU - VOkoii . r ? sek6l8elij8 HIUv , Lspt . am 1 . äuni .kisotl HTIMIHWICIr ? sckclsctusi G » riitIilierilL » , Lspt . Lroün , um 15 . äuni .KLbere » ckrickt über krackt uns Passage erikeilt :
^ R»8 » 8t » ölten , HG ii » 8 ^ » elitolKer ,Lcdilksmakler . Hamburg , AsmirsUtülLLtrssse bla. 37,

k .664 . Mannheim .

Geschäfts - Vermiethiulg.Ein rentables Spezerei - Geschäft , in einer der denenLagen der Stadt Mannheim , ist nebst schöner Woh¬nung und Magazin unter vortheilhaften Bedingungenzu vermietben .
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Anfragen ,Mannheim , den 16. Mai 1857 ,

I . CH. Fischer,
Waisenrtchrer und Tarator .

L .573 . Karlsruhe .
An vevknnfen .Es ist dahier eine besonders im ksrterre -Platzgroße Gebäulichkeit zu verkaufen , die sich zu einemFabrikgeschäfte sehr gut eignete ; ebenso wäre dieselbeals Gasthof , Restauration und dergleichen verwendbar ,da eine Schildgerechtigkeit dazu zu erlangen und dieLage dafür günstig ist. Rcfiektircndc wollen sich ge?fälligst an die Expedition dieses Blattes wenden .

K .588 . Emmendingrn .

Bei Unterzeichnetem stehen zum Verkaufe :5l Stück Schafe , 2 gute Zugpferde und 1 PaarOchsen .
Emmendingen , den l 4 . Mai >857 .

Kaufmann

O .700 . Mannheim und Rotterdam .beeilter t'ern-tMiui« ,durch löblichen Vorstand des
landwirthschaftlichenVereins geprüft und vorzüglich befunden , ist billigstzu beziehen von

G . öt M . Köhler,Mannheim 8 Rotterdam,



L .638 . Die

Kiefernadel -Dekokt -Fabrik
von

Iohmm Zirausbeck ck Comp.
bestehet nach wie vor.

Um unwahren Veröffentlichungen der s. g. Kiefernadelbad - Verwaltung Wolfach gebührend zu begegnen ,

wird zugleich erläuternd bemerkt , daß deren bekannter Unternehmer bei Gründung unserer Fabrik zwar be¬

theiligt , keineswegs aber in der Lage war oder ist, dieselbe an sich zu ziehen , da ich mit ungeschwachten Kräften

Äieferna-el-Dekokt-Essenz und Gel
in gewohnter Vorzüglichkeit anzufertigen und zu versenden , was hiemit empfehlend bekannt gemacht wird .

Joh . Krausbeck in Oberwolfach,
vormals

Joh . Krausbeck Ät Coinp. in Wolfach.^ lad Nippoldsa«
in einem der schönsten Gebirgsthäler des badischen Schwarzwaldes gelegen , ist mit dem 15 . Mai wieder eröffnet .

Die Trinkquellen von R -Ppoldsau haben durch die im Aufträge der hohen Regierung von Herrn

Professor Bimsen ausgeführten neuesten Analysen eine mächtige Stütze gewonnen , und ergab sich als

Resultat der Analysen , neben einer bedeutenden Menge salinischer Bestandtheile , besonders em reicher Eisen¬

gehalt , welcher in der Wenzelsquclle bis zu 0,94 Gr . , also fast zu einem Gran in einem Schoppen WaTer

steigt ; es ist diese Quelle nach den neuesten Analysen die eisenhaltigste des Großherzogthums Baden , und über¬

trifft selbst Pyrmont und Schwalbach an Eisen . Eben so vortheilhafte Resultate ergab die neue und erste

Analyse der Badquelle , welche den Trinkauellen an wirksamen Bestandtheilen nahezu gleichkommt .

Heilsam haben sich die hiesigen salmischen Stablsäuerlingc vorzugsweise bewährt : bei Storungen der

Verdauung , bei Unterleibsstockungen mit geschwächter Verdauung , bei Leder - und Milzleidcn , bei hamorrhoi -

dalen und gichtischen Affektionen , bei krankhaften Blutmischungen mit Schwächezuständen , Bleichsucht , Men -

struationsstörungcn , bei katarrhalischen Affektionen und Flüssen der Schleimhäute , bei Blasenleiden und Grics -

beschwcrden , bei hypochondrischen und hysterischen Nervenverstimmungen .

Rippoldsau , fast 2000 ' über der Meeresfläche , in einem geschützten , lieblich romantischen Gebirgsthale ,

in der Mitte ausgedehnter Radelholzwaldungen gelegen , vereint , durch diese von der Natur so begünstigte Lage ,

einen weiteren für den Kurcrfolg wichtigen Vorzug in sich . Der Kreis der Heilmittel ist noch ausgedehnt durch

Antwerpen — New -Nork .
, 6 .397 . In Ladung nach New -Por ? die schönen , schnellfegelnden amerikanischen Dreimaster :

E/3 « ^ F« Fks -1 . Capt Abfahrt 26 Mai ,
ZUazLchk« »», Anfangs Juni .

Die Preise für diese beiden Schiffe können wir ausnahmsweise sehe bLNbtz stellen und empfehlen

uns zum Abschluß von Verträgen .

«LE SL 4K » « ,

Karlsruhe, Kehl, Mannheim,
Hnd deren bekannte Bezirks - Agenten .

die Natroine und Schwefelnatroine , durch die Molkenanstalt , kohlensauren Gasbäder , sowie durch

die schon seit 2 Jqhrenchier in Anwendung gekommenen verschiedenen Arten von Fichtennadelbadern . Die

in allen Zweigen der Anstalt sowohl für den Heilzweck als für den Comfort bestehenden Einrichtungen in Rip -

poldscki find langst rühmlich anerkannt , und , wie immer , so wurden auch in diesem Jahre durchgreifende , zeit¬

gemäße Verbesserungen und Verschönerungen getroffen .
Genaue medizinische Auskunft findet man in der demnächst erscheinenden Schrift desgroßh . Asfistenz -

und Badearztes Feyerli « über Rippoldsau , welcher auch zu brieflichen Mittheilungen erbötig ist.

Indem ich die Eröffnung des Bades hiermit empfehlend anzcige , sichere ich die aufmerksamste und beste

Bedienung zu . „Fritz Gormger ,
Badeigenthümer . -

L .392 . Karlsruhe .

Deutscher Phönix ,
Badische und Frankfurter Versicherungs -Gesellschaft .

Folgendes sind die Resultate der in der zwölften General -Versammlung am 23 . April
1857 abgelegten Rechnung des Jahres 1856 :

Grundkapital . . . fl. 5,500,000 .

Im Jahre 1856 abgeschlossene Feuer -Versicherungen . . . . „ 425,156,613 .

Einnahme für Prämien und Zinsen . . . 944,993 .
Total -Summe der baaren Reserven . . . . . . . . . „ 942,525 .

Der Protokoll - Auszug und Rechnungs -Abschluß können bei den Unterzeichneten Bezirks -

Agenten eingeschen w rden .
Karlsruhe , im Mai 1857 .

Jakob Gtüber,
Corrra- in Haagel ,

Agenten hes Deutschen Phönix .
Nr . 5884

'

K . 378 . Karlsruhe .

Gasthaus zu verpachten.
Das Gasthaus zum

Kaiser Alexander
dahier , zunächst der groß
herzoglichen Infanterie
Kaserne und am Vikma -
licn - Markt gelegen , mit

Real -Wirthschafts -Recht , wird nach Ablauf
der Pachtzeit , d. i. am 23 . Oktober d. I . , in
anderweiten Bestand gegeben. Damit ist die
Restauration des „Bürrzervereins " bei
Bällen , Kränzchen , Konzerte « und
andern Veranlassungen verbunven, und hat
das Haus , außer dem neu mit Gasbe¬
leuchtung eingerichteten Tanzsaal und
einer Kegelbahn , große Räumlichkeiten , ins¬
besondere auch Zimmer zum Logiren . v

Pachtliebhaber wollen ihre Adressen mit
Erläuterung ihrer Verhältnisse innerhalb
6 Wochen unter Chiffre k . V . versiegelt und
portofrei an das beauftragte Commissions -
Bureau von F . Schreiber in Karlsruhe ,
Kasernenstraße Nr . 7 , gefälligst befördern ,
woselbst auch die Pachtbedingungen in
den Bureaustunden von Morgens 8 bis 12
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr eingesehen
oder auf Verlangen schriftlich mitgetheilt wer¬
den können.

Das Comitv .
L 353 . Nr . 2161 . Ob ^ rkirch . ( Erbvorla -

düng .) Der seit dem Jahr 1851 abwesende Anton

Kräßig von Erlach , welcher seit seiner Abreise keine

Nachricht von fich gegeben hat , ist zur Erbschaft seiner
verstorbenen Mutter , Reinhard Kräßig

'S Ehefrau ,
Luitgarde , geh . Maier , von Erlach , mitberufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, so ergeht
an ihn oder seine etwaigen Leibeserben die Aufforde -

rung , fich zur Geltendmachung seiner Erbansprüche
und Empfangnahme der mütterlichen Erbschaft

innerhalb 3 Monaten
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte um so
gewisser dahier zu melden , als nach Ablauf dieser Frist
die Erbschaft Denen zugeiheilt werden wird , denen fie
zukäme , wenn der Vorgeladcne zur Zeit des Erbau -
falls nicht mehr gelebt hatte .

Oberkirch , den 6. Mai 1857 .
>ßh. bad . AmtSrevisorat .

Kiefer , D .- B .

L .461 . Nr . 5884 . Wiesloch . ( Aufforde¬
rung .) Die gesetzlichen Erben des Franz Heinrich
Hauser von Wiesloch haben auf dessen Nachlaß ver¬
zichtet , und die Wittwe um Einsetzung in den Besitz
und die Gewähr der Verlaffenschaf « gebeten . Diesem
Gesuche wird stattgegebcn , wenn nicht binnen4Wo -

chen Einsprache dagegen erhoben wird . Wiesloch ,
den 8 . Mai 1857 . Großh . bad . Bezirksamt . Haury .

*2407
* 232
* 1672
* 300

9524
2034

540

1033
181
280

2 .644 . Nr . 127 l . Ettlingen .

Lieferung von Montur-Requisiten.
Für das Rechnungsjahr 1858 werden in das diessei¬

tige Monturmagazin nachbenaunte Kontur - Requisi¬
ten angeschafft , als :

6990 Ellen Futterleinwand ,
Wattirlcinwand ,
Wachsleinwänd ,
Schooßfutter , dunkelblau ,

do . , mitteldlau ,
CancvaS ,
breite goldene Borden für 's Zoll - Auf -

fichtspersonale ,
schmale goldene Borden für

'S Zoll -

AuffichtSpersonalc ,
breite goldencBorden für Gendarmerie ,
weiße leinene 'Borden ,
gelbe wollene do .,

89 Stück Schirme an Dienstmützen ,
404 Garnituren weißleinene Litzen aus Röcke,

60 „ „ „ „ Aermel -

westen ,
315 Ellen weißer Bo - ,
312 Tafeln Baumwollwatt ,

5 Paar Evaulette für Gendarmerie -Oberwach¬
meister ,

48l Paar Epaulettefür Brigadier undGendarmen ,
2449 „ lederne Handschuhe ,

*5824 Dutzend schwarze Bcinknöpfe ,
, 292 „ große weiße Beinknöpfe ,

* l/000 Paar schwarze Haften , mittlere ,
* 8000 „ „ „ kleine ,

582 Stück Kalbfelle zu Reithosenbesatz ,
*2010 Pfund Werg ,

698 Pantalonbesatz ,
2780 Ellen drester grauer Zwilch ,
3l65 „ graues Band .

Diese Gegenstände werden im Soumissionswege
vergeben . Zn Einreichung der Soumisfionen ist

Donnerstag , der 18 . Juni d. I . ,
festgesetzt. Muster und Bedingungen liegen auf dies¬

seitigem Geschäftszimmer zur Einsicht und Kcnntniß -

nahme bereit . Dle Soumissionen sind schriftlich und

versiegelt mit der Aufschrift :
Soumission auf Montur - Requisiten -

Lieferung
portofrei anher einzureichen . Die Soumissionseröff¬

nung geschieht Vormittags 1 l Uhr in Gegenwart der

anwesenden Soumittenten . In den Soumissioneu
muß die Bestätigung enthalten sein , daß von den Be¬

dingungen Kenntniß und Einsicht genommen worden .

Jever Soumittent hat seiner Soumission ein gemein -

deräthliches , von hem betr . Bezirksamt beglaubigtes
Bermögcnszeugniß oder die hohe Kriegsministerialver -

fügung , die ihn davon befreit , beizulegen .
Von den mit Stern bezeichneten Gegenständen ha¬

ben die betreffenden Akkordanten ' /« in der Art dispo¬
nibel zu machen , daß solche schon im Monat Oktober

d. I . eingelicfert werden können .
Die übrigen Lieferungen müssen in folgenden Zeit¬

räumen effektuirt sein :
Futterleinwand , Wattirlcinwand , l bis 1. Mai

Schooßfutter und Haften j >858 .
Von schwarzen Beinknöpfen und Werg die Hälfte

am 1 . März und die andere Hälfte am >. Juli 1858 .
Alle nicht besonders benannten Artikel am 1 . Juli

1858 , dürfen jedoch schon nach Anfang des kommenden

Jahres geliefert werden .
Ettlingen , den 14 . Mai 1857 .

Großh . Moniirungs -Kommiffariat .
Waizcnegger , Oberstlieut .

L .652 . Nr . 19,485 . Heidelberg . ( Auffor¬
derung und Fahndung . ) Baltin Gilliard
von Heidelberg , Gefreiter bei dem groß - . Jäger -

dataillo », hat sich aus seinem GarnisouSvrte Freiburg
unerlaubter Weise entfernt .

Derselbe wird aufgcfordert , fich binnen 4 Wo¬

chen über seine Entfernung zu verantworten , ansonst
er der Desertion für schuldig , de- Orts - und Staats -

büracrrechtS verlustig erklärt und vorbehaltlich seiner
persönlichen Bestrafung iw Betretungsfalle in die ge¬
setzliche VermögenSstrafc von 1200 fl. verfällt würde .
Sein Vermögen wird andurch mit Beschlag belegt .

Zugleich ersuchen wir , unter Anschluß eines Signa¬
lements , aus Gilliard fahnden und ihn im Be -

trctungsfalle hiehcr oder an sein Kommando abliefern

zu lassen .
Signalement : Alter , 24V « Jahre ; Größe , 5 ' 5"

3 ' " ; Körperbau , stark ; Gesichtsfarbe , gesund ; Augen ,
blau ; Haare , braun ; Nase , proportiouirt .

Heidelberg , den 14 . Mai 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

vr . Wilhelmi .
L .651 . Nr . 12,329 . Rastatt . ( Aufsordr -

rung .) Maurergesell Nikolaus Blechner von
Rheinau , welcher im Jahr 1847 oder 1848 ohne
Staatserlaubniß nach Amerika auSgewaodcrt ist,
wird aufgefordert , fich binnen 8 Wochen zu
stellen und zu rechtfertigen , widrigenfalls er des
Staats - und Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt
und in die gesetzliche Strafe verfällt würde . Zugleich
wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .

Rastatt , den II . Mai 1857 .
Groß - , bad . Oberamt .

S ch a i b l e.
L .654 . Nr . 4096 . WaldShut . ( Erbvorla¬

dung .) Leo Eschbach , lediger Schuhmacher von
Luttingen , im Jahr >853 nach Nordamerika auSge -

wandert , ist zur Erbschaft seines am 20 . März 1857

verstorbenen Bruders Benedikt E schbach von Luttin -

gcn kraft Gesetzes berufen .
Da dessen Aufenthalt unbekannt ist, so wird derselbe

hiermit aufgcfordert , fich behufs der Erbtheilung
binnen 3 Monaten

bei Unterzeichneter Stelle um so gewisser zu melden ,
als sonst die Erbschaft lediglich Denjenigen würde zu -

gewiesen werden , welchen sie zukämc , wenn der Vor -

geladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Waldshut , den 14 . Mai 1857 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

G . Hammetter .
L .660 . Nr . 12,202 . Rastatt . ( Schulden « -

quidatiou .) Katharina Jäger »oa Au a . Rh . hat
nachträglich um Erlaubniß zur Auswanderung nach
Amerika gebeten . Es wird deßhalb Tagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Montag , den 25 . d. M . , Vormittags 10 Uhr ,
auberaumt , in welcher etwaige Gläubiger ihre Forde¬
rungen anzumelden haben .

Rastatt , den 8 . Mai 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch a t b l e.
2 .630 . Nr . 9513 . Ettlingen . ( Schulden -

ltquidation .) Franz Anton Kilian von Busen¬
bach , zur Zeit in Amerika , bittet um AuswanderungS -

erlaubniß . Forderungen find
Montag , den 25 . d. M .,

dahier anzumelden .
Ettlingen , den >4 . Mai 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Ru t h .
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Laxr . ksllkakUen » 509 II.
Löln - .Vlinü. kisend .-Xklien
40/0 Ldvk .-kexb . Lis .-Lkt .
4 ' /? /« 9r .-zisL .-k:,-> . d . k .
Kurf . -kr .-« llk .-> ordb .-4 .
Osrmst .L . 1 .u .2 .8er . s250ü .
« eim . K.- .4. s 160 kttllr .
Ldgü .L. I-ddk . d . ft . krlngr .
krankkurter Koni« ä 500 ü.
kranke . 0slliplscIiI .-4 . b . ft .
Isumis -Lisend .-ä . ä 250 ü
krsnkk . -Lsn . kisend . -äkt .
i-ivorno -klorenr - Lis . - 4kt .
SVoOesk . LIoxdk .-O. 2 . 1.5 .
3 kr . 0 . d . 0est .8t .L.- 6es .
SVo k. -O. krr . -A. -L. kr . 28
5°/o ? .-0 . krr .- 0 .-L. kr . 28

1145 der .
788 k. 785 k .

I4S k. 148 ' /« « .
106 ? . 105V - k .

273 ' /2 der .
110 ft .
230 der .
I08 ' /2 k .

357 ft. ex v .
83V « k . V« 6 .
79V . k . 78 ' /° ft.
87 '/ . ft .
55 ' /. k.

93 ' /, ? .

ex 0 .

üö"/g Ldw .-Kexd . kr . - ftdl .
P ' /, «/o krsik.-Lsn . kr .- vdl
«7V„ A .-V. L Lrie1 .k . 2>/,0 .
l8 «/gA . Lross . l kr . » 2V,Ü .
l8 «/g so . 2 . kr . m.V.,c .»2- /,tI .

Oe^ . Oreütd .- >Lt . 8ÜVokr .
S°/vft .L .LIis .-Ld. -4 . 30
5"/o Oesl . Ltssts -Liseud .-L .
kdeill -A«de -L.20Vo2 -4"/g2
4V, °/M >r. Osld .d .tt. 15°/^
Iftitütsed .ftrü«kt .8aVoLior .

Morüü . krütssit . 65 "/o kior .
I8üüü . ftsolislit . 30 '/o kwr .
Vntu . LI«. 1. I. NX. 300/okior .
»Leipr . Lreüitdk . 50 "/o6ior .
I5p . 8 .-u.l .50VoL.i.kr .28I«r .
«-ir .c . -4 . ft .k .L0 .30Vg28Icr .
Iveot »ed . kdöll .- XIrt. 20 °/gL.

163 k . 162V - « -
98 ' . k .
lOOVz k .
91 k.
82V « k . ,
195 der . 94 ' / , K . ex v .
ISS '/ , k . 1S8 '/ « « .
250 der . u . K .
86V . k .
S8V, k .
SO'/s k . »0 « . ex 0 .
93 ' /. k .
241 K.
444 k . 440 k .
86 '/ . k .
495 k. 488 k .
546 der . u. K .
148 ft. ex 0 .

Scdmd.-Iüpp 25Idir . 28'/. 6 .
Sard . kr. 36 d. Letdw. 44V, 8 .
2'/,I,att . w . 2 ' /, »/,2 . 32' /- k.
Vereins-Koose » lüü .
4nsd. Krds . 7-ü.d^ rI . —

>wslerdam k. S. SS-/« 8.
Augsburg 11S->/« k.
8erlln 105V« » . V, « -
kremen 96V« «.
csio 105 k.
Uamdnrg 88'/. L .
beiprig 105V« » .
London 117-/. k.
Lxoo —
Asiland 99 ' /- k.
karis. 93'/. 6 .
Iriest —
Men IIS '/ - der.
visconto 15°/- « .

kwtoleo
ültto kreuss .

Loli . 0 . 10 Stücke
vuestea
20-krsokeostücke
Loxl. Sovereigns
kolä »I blareo
kreass, Idaler
5-krsnken -Idsler
Loeddaltix Silber
kreuss . 0»ss .-8ed.
Lollars In Kolä

ü . » 3SV --40 ' / ,
9 5S -58
9 47 -48
S 31 -32
9 19-20

11 42 -46
»74 -76

2 20 - V,
24 : 32-36

iLs - ' /,

Druck der G. Brauu ' schro Hofbuchdruckerei .
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